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§ 6a SchleppVO 2004 Abtragung
 SchleppVO 2004 - Schleppliftverordnung 2004

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 14.08.2026

1. (1)Abtragungen von Schleppliften mit niederer Seilführung oder von Teilen einer solchen Anlage unterliegen

keiner Genehmigungspflicht gemäß § 52 Seilbahngesetz 2003. Das Schleppliftunternehmen hat die beabsichtigte

Abtragung unter gleichzeitiger Vorlage einer detaillierten Beschreibung der Abtragungsmaßnahmen der

zuständigen Behörde anzuzeigen. Die Behörde ist berechtigt aufgrund öffentlicher Interessen, insbesondere

Belangen der öffentlichen Sicherheit, innerhalb von sechs Wochen ab Einlangen dieser Anzeige ergänzende

Maßnahmen anzuordnen. Werden von der Behörde keine ergänzenden Maßnahmen angeordnet, kann die

Abtragung nach Ablauf dieser Frist durchgeführt werden.

2. (2)Die in § 52 Seilbahngesetz 2003 normierte Befugnis der Behörde, Abtragungen von Schleppliften mit niederer

Seilführung gegebenenfalls unter Vorschreibung von ergänzenden Maßnahmen anzuordnen, bleibt unberührt.
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